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Der emotionale Abschluss meines 
dreijährigen Paris-Abenteuers war 
die Verabschiedung von den Fans 
vor dem letzten Liga-Heimspiel. 
Die Reaktionen von so vielen unter-
schiedlichen Menschen haben mir 
gezeigt, dass sie mich nicht nur als 
Spieler, sondern auch als Menschen 
schätzen gelernt haben und vermis-
sen werden.

Der Sommer verging sehr schnell. 
Auch kein Wunder, denn mein Urlaubs-
kalender war gut gefüllt. Unser Umzug 
Richtung Hei-
mat ging dank 
der Profis eines 
Heidelberger 
Umzugsunter-
nehmens schnell 
und unkompli-
ziert über die 
Bühne. Glückli-
cherweise sind 
Sandra und 
ich inzwischen 
Experten im 
Kistenpacken. 
Wenn im No-
vember unser 
Haus fertig ist, geht es wieder los. Nach 
dem Umzug ist immer irgendwie vor 
dem Umzug.

Dieser Sommer voller Emotionen 
bot auch viele private Highlights: Wir 
haben gleich auf drei Hochzeiten ge-
tanzt. Ein Schulfreund hat unter der 
Sonne Spaniens, in Valencia, „Ja“ ge-
sagt, mein Freund Steini feierte seine 
Hochzeit in Heidelberg und die Pe-
kelers luden nach Kiel ein. Zwischen 
dem Hochzeit-Partyhopping konnten 

wir auch einige Tage an den schönen 
Stränden von Korsika entspannen, 
bevor ich als Botschafter für unse-
ren Sport einen Kurztrip nach Japan 
unternahm.

Und dann ging es auch endlich 
wieder mit Handball los! Das ers-
te Treffen des neuen Löwen-Teams 
war um neun Uhr angesetzt. Vor 
lauter Freude über das Wiedersehen 
bin ich schon um sechs Uhr aus dem 
Bett gesprungen. Das Gefühl, ein 
Löwe zu sein, war mir sofort wie-

der vertraut. Sicherlich galt mein 
Fokus in den letzten Jahren Paris, 
doch meinen Heimatclub habe ich 
immer mit einem Auge verfolgt und 
ich hielt zu dem Team die ganze Zeit 
Kontakt – streng genommen habe 
ich nur eine Meisterschaft und den 
Pokalsieg verpasst.

Es ist schön, hautnah zu erleben, 
welche Entwicklung in Mannheim 
stattgefunden hat. Das Team um das 
Team ist noch größer geworden, auch 

strukturell ist der Verein bereit für 
die nächsten Titel!

Bei der letzten internen Ab-
schiedsparty mit dem PSG-Team war 
ich für einen kurzen Moment wehmü-
tig. Frankreich ist mir in den letzten 
Jahren sehr ans Herz gewachsen. Aus 
Bekanntschaften wurden Freund-
schaften, aus der schönen Wohnung 
im 16. Bezirk wurde unser Zuhause. 
Wir haben als Familie viel erlebt und 
noch mehr gelernt über eine bun-
te und pulsierende Weltstadt, die 

in Sachen Es-
sen, Mode und 
Sprache kom-
plett ihre ei-
genen Gesetze 
hat. Doch es 
gibt nur eine 
Heimat.

Obwohl er im 
Babyalter nach 
Paris zog, freut 
sich unser Sohn 
Matti beson-
ders über die 
Rückkehr nach 
Deutschland. 

Er hat zwar im Kindergarten Fran-
zösisch gelernt, doch auf die Fragen 
von den anderen Kindern hat er kon-
sequent auf Deutsch geantwortet. Da 
ließ er sich nicht beirren, auch wenn 
ihn niemand verstand. Das wird jetzt 
anders sein.

Ich wünsche Euch einen guten Start!

KOLUMNE – VON UWE GENSHEIMER: 

Nach dem Umzug ist vor dem Umzug
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 W I N G
L I G H T N E S S STABILITY
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Wir wünschen unseren Spielern 
und Teams eine erfolgreiche Saison!

@kempa_de @kempa_handball/kempa.de kempa-sports.de blog.kempa-sports.com

NEU

In der Halle, in der Kabine, im Bus. 
Ein Team, ein Outfi t. Laganda.

blog.kempa-sports.com/yourchoice/laganda/
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